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1 Aufgabenstellung

Die Stadt Sinsheim stellt den Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Verbrauchermarkt Neulandstra-
fBe" auf.'

Im Bebauungsplanverfahren ist eine artenschutzrechtliche Priifung notwendig.

Die Stadt als Trager der Bauleitplanung ist zwar zunéchst einmal nicht Adressat des Artenschutz-
rechts. Dennoch entfalten die artenschutzrechtlichen Vorschriften eine mittelbare Wirkung. Bau-
leitpléne, denen aus Rechtsgriinden die Vollzugsfahigkeit fehlt, sind unwirksam.

Es muss ermittelt werden, ob und in welcher Weise in Folge der Bauleitplanung artenschutzrecht-
liche Verbote tangiert werden.

Sind Beeintrachtigungen zu erwarten, die nach den artenschutzrechtlichen Vorschriften verboten
sind, muss eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG moglich sein.

Nach § 44 BNatSchG?, Absatz 1 ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen
oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder
ZU zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen Vogelarten wéhrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu st6-
ren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der
lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten aus
der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

Absatz 5 fiihrt aus:

Fir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften
des Baugesetzbuches zuldssige Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 (= Vorhaben in Gebieten
mit Bebauungsplénen nach § 30 BauGB, wihrend der Planaufstellung nach § 33 BauGB und im In-
nenbereich nach § 34 BauGB) gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach MaRga-
be von Satz 2 bis 7. Sind in Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten oder eu-
ropéische Vogelarten betroffen, liegt ein VerstoR gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 und im
Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen wild lebender Tiere auch gegen
das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 nicht vor, soweit die 6kologische Funktion der von dem Eingriff
oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im raumlichen Zusammenhang wei-
terhin erftllt wird. Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene Ausgleichsmalinahmen festge-
setzt werden. Fir Standorte wildlebender Pflanzen der in Anhang 1Vb der Richtlinie 92/43/EWG
aufgefuhrten Arten gelten die Satze 2 und 3 entsprechend. Sind andere besonders geschiitzte Arten
betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchflihrung eines Eingriffs oder Vorhabens ein VerstoR ge-
gen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nicht vor.

Aufgabe des Fachbeitrags Artenschutz ist es, die zur artenschutzrechtlichen Priifung notwendigen
Grundlagen zusammenzustellen und ggf. eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG vorzubereiten.

In die Untersuchungen des Fachbeitrages werden die in Baden-Wiirttemberg aktuell vorkommen-
den Tier- und Pflanzenarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie und die hier briitenden européi-
schen Vogelarten einbezogen.

' Der Fachbeitrag und die zugehdrigen Untersuchungen zu den Végeln, Fledermiusen und Reptilien wurde fiir den Bebauungsplan ,,Neuland-
straBe — 12. Anderung und Erweiterung® mit einem rund 25 ha groBen Geltungsbereich erstellt. Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan "Ver-
brauchermarkt Neulandstrafle" umfasst Teilflichen dieses Bebauungsplanes. Die Aussagen und Bewertung des Fachbeitrags gelten fiir die
Teilflachen entsprechend.

% Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG), zuletzt gedindert durch Gesetz zur Neuregelung des
Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege vom 29. Juli 2009.
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2 Lebensraumbereiche und -strukturen

Die Flachen im Geltungsbereich sind bereits gewerblich bebaut und werden entsprechend genutzt.

Zwischen Gebduden und versiegelten Hof-, Parkplatz- und Straflenfldchen gibt es kleine, gértne-
risch angelegte Griinflichen mit Rasen, Strduchern, Einzelbdumen und Formschnitthecken.

Dazwischen gibt es aber auch unbebaute Restflaichen und Hausgéirten mit alten Obstbdumen, ver-
wilderte Griinflichen mit Gehdlzaufwuchs und frei wachsende Hecken an Grundstiicksrdndern.

In einigen Flachen stehen Gebdude wegen geplanten Nutzungsdnderungen bereits zum Abriss an
bzw. sie wurden bereits abgerissen.

Im Norden des Gebiets grenzt auflerhalb der Bahndamm der Bahnlinie Sinsheim-Bad Rappenau an.
Er ist wechselweise mit Ruderalvegetation, Gestriipp, Gebiischen und Einzelgehdlzen bewachsen.

3 Wirkungen der 12. Anderung und Erweiterung

Fiir den groBten Teil der Flichen im rund 25 ha groBen Geltungsbereich gibt es bereits planungs-
rechtliche Festsetzungen. Festgesetzt sind Gewerbe- und Industriegebiete und ein Sondergebiet.
Dazu kommen private Griinflichen und Verkehrsflaichen.

Die kleine bisher unbeplante Fliche ist bereits bebaut.

Die 12. Anderung und Erweiterung iibernimmt die Verkehrsflichen weitgehend entsprechend dem
Altplan, bzw. passt sie an den aktuellen Bestand an.

Fiir einen geplanten Stralenabschnitt in Verldngerung der Gutenbergstrale werden Bauflachen in
Verkehrsfldchen gedndert. Die {ibrigen Bauflichen werden wieder zu Bauflachen. Teilweise dndern
sich die Festsetzungen zur Art und zum MaB der baulichen Nutzung. Beispielsweise wird aus ei-
nem Gewerbegebiet (GE) mit GRZ 0,7 ein Sondergebiet (SO) in dem eine Uberschreitung der GRZ
bis zu 0,9 zuléssig ist.

Die Baufenster werden teilweise gedndert und vergroBert. Private Griinflichen werden aufgehoben.

Insgesamt vergroBert sich die zulissige Uberbauung und Versiegelung in dem bereits bebauten Ge-
biet.

Wie bisher auch schon konnen noch unbebaute Flachen bebaut werden, was i.d.R. mit dem Abréu-
men der vorhandenen Vegetation und der grof3flachigen Versiegelung von Boden verbunden ist.

Ein Grund fiir die Anderung des Bebauungsplanes sind angestrebte Nutzungsinderungen, die mit
dem Abbruch vorhandener Gebdude und dem Neubau oder auch mit umfangreichen Um- bzw. Er-
weiterungsbauten verbunden sind. Abrdumen von Vegetation und zusétzliche Bodenversiegelung
werden auch hier, wenn auch nicht im selben Umfang, stattfinden.

Hinzu kommt, dass auch Gebédude in einem Gewerbegebiet einer Reihe von Vogel- und Fleder-
maus arten Lebensstétten bieten kdnnen.

In Baufldchen, in denen sich nur das MaB3 der baulichen Nutzung dndert (oder auch gleich bleibt),
sind Um- und Erweiterungsbauten, ja selbst géinzliche Abrisse und Neubauten im Rahmen der Fest-
setzungen immer mdglich. Boden kann versiegelt werden, Vegetation und sonstige Lebensstétten
konnen verloren gehen.

Bei Straflen und Wegen wird der Bestand als Verkehrsfliche festgesetzt. Eine Relevanz fiir den Ar-
tenschutz haben selbst in Zukunft notwendige Erneuerungen nicht. Denkbar und zu priifen sind
Wirkungen durch die Beleuchtung.
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4.1

Artenschutzrechtliche Priifung

Im Folgenden wird zunéchst fiir die européischen Vogelarten und dann fiir die Arten des Anhang
IV der FFH-Richtlinie untersucht und dargelegt, ob und in welcher Form artenschutzrechtliche
Verbotstatbestinde ausgeldst werden kdnnen.

Es ist dabei anzumerken, dass der Bebauungsplan selbst nicht gegen § 44 BNatSchG verstof3en
kann. Dies kdnnen erst die zuldssigen Nutzungen und Bauvorhaben.

Ist zu erwarten bzw. nicht auszuschlieBen, dass Verbotstatbestinde ausgeldst werden, dann werden
Vermeidungsmafinahmen und vorgezogene Ausgleichsmaflnahmen (CEF) aufgezeigt, mit denen
sichergestellt werden kann, dass die Verbotstatbestéinde nicht ausgeldst werden.

Als Grundlage der Priifung wurden Untersuchungen zu den Vogeln, den Flederméusen und den
Fledermiusen erstellt. Untersucht wurde die Fliche eines rund 100 ha groBen Geltungsbereiches,
der zum damaligen Gegenstand des Aufstellungsverfahrens war.

Das Bebauungsplanverfahren wird jetzt zunédchst nur fiir die 25 ha grofe westliche Teilflache fort-
gefiihrt. Die nachfolgende Priifung bezieht sich deshalb nur auf diesen westlichen Teil.

Europiische Vogelarten

Das Gebiet wurde im Zeitraum April bis Juli 2015 viermal begangen”.

Untersucht wurde dabei das gesamte Gewerbe- und Industriegebiet zwischen Sinsheim und Steins-
furt mit rund 100 ha Flidche. Auch die randlich angrenzenden Flidchen, vor allem im Norden und
Osten wurden einbezogen.

Bei den Begehungen wurden 40 Vogelarten festgestellt, von denen 33 als Brutvogel und 7 als Nah-
rungsgéste bewertet wurden.

Die Mehrzahl der Brutvogelarten wurde auch innerhalb des 25 ha groBen Geltungsbereichs nach-
gewiesen. Grundsétzlich konnten sogar alle 33 im Untersuchungsraum erfassten Brutvogelarten im
Geltungsbereich oder dessen Randbereichen einen Brutplatz finden. Daher werden alle 33 Arten
auch in die Priifung mit einbezogen.

Die meisten der Arten sind Freibriiter und briiten in Geholz- und Heckenbestéinden oder Einzelbéu-
men. Brutmdglichkeiten finden sie in den kleinen Griinflachen, Hausgérten und Brachflichen zwi-
schen der Bebauung. Da es sich um Restflidchen in einem weitgehend iiberbauten und versiegelten
Gebiet handelt bieten diese allerdings nur relativ wenig Brutpaaren einen Lebensraum.

In gréBeren Baumen finden moglicherweise auch Turmfalken Brut- oder zumindest Anflugplitze.
Altere Obst- oder Laubbiume mit Brutméglichkeiten fiir Hohlenbriiter wie Blaumeise oder Garten-
baumliufer kommen vereinzelt in Hausgirten und unbebauten Restflachen vor.

In Geholzen, Ruderalflachen und Gestriipp konnen Bodenbriiter wie das Rotkehlchen briiten.

Auch der Gebdudebestand bietet vielen Arten Brutmoglichkeiten. Neben Nischenbriitern wie Bach-
stelze, Hausrotschwanz und Haussperling konnen hier anspruchslose Hohlenbriiter wie die Blau-
meise geeignete Brutplitze finden.

Auch die im Untersuchungsgebiet beobachteten Turmfalken, deren genauer Brutplatz nicht bekannt
ist, briiten moglicherweise an einem der Gebéude.

3 Begehungen durch Herrn Johannes Baust, Nussloch, Tabelle und Abbildung im Anhang.
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Tabelle: Brutverhalten der nachgewiesenen Brutvogelarten

Freibriiter Amsel, Buchfink, Distelfink, Dorngrasmiicke, Elster, Gartengrasmiicke, Gir-
litz, Goldammer, Griinfink, Hénfling, Heckenbraunelle, Klappergrasmiicke,
Misteldrossel, Monchsgrasmiicke, Rabenkridhe, Ringeltaube, Sommergold-
hiahnchen, Tiirkentaube, Wacholderdrossel, Zaunkoénig

Baumbriiter Turmfalke

Hohlenbriiter Blaumeise, Buntspecht, Haussperling, Gartenbaumldufer, Kohlmeise, Star
Nischen- und Bachstelze, Grauschnépper, Hausrotschwanz, Haussperling, Stralentaube,
Halbhéhlenbriiter |Zaunkonig

Gebaudebriiter Straflentaube, Turmfalke

Bodenbriiter Goldammer, Rotkehlchen, Zilpzalp

Die Rote Liste* bewertet 26 der potenziellen Brutvogelarten als nicht gefahrdet.

Ihre Bestdnde nehmen zu, sind langfristig stabil oder die festgestellten Riickginge sind gemessen
am aktuellen Bestand nicht bedrohlich.

Goldammer, Grauschnépper, Haussperling, Klappergrasmiicke, Star und Turmfalke stehen auf der
Vorwarnliste (V). Die Arten sind merklich zuriickgegangen aber aktuell noch nicht gefahrdet oder
sie werden durch Anderungen der Landnutzung beeintriichtigt.

Der Hénfling wird als stark geféhrdet (2) eingestuft. Er kommt in Baden-Wiirttemberg zwar noch
mit médBiger Haufigkeit vor, ist aber im Bestand erheblich zuriickgegangen bzw. durch absehbare
menschliche Einwirkungen erheblich bedroht.

Die Arten der Vorwarnliste und der stark gefahrdete Hanfling sind in der Tabelle oben unterstri-
chen.

Priifung der Verbotstatbestinde

Fiir die Vogel, die das Gebiet zur Nahrungssuche nutzen oder tiberfliegen, konnen Verbotstatbe-
stainde im Sinne des § 44 Bundesnaturschutzgesetz ausgeschlossen werden.

Sie konnen Bauarbeiten oder Geholzrodungen ausweichen und daher nicht getdtet oder verletzt
werden. Da sie das Gebiet nur zur Nahrungsaufnahme aufsuchen oder iiberfliegen und im néheren
und weiteren Umfeld dhnlich strukturierte bzw. auch besser geeignete Flachen vorhanden sind,
kann davon ausgegangen werden, dass sie wiihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uber-
winterungs- und Wanderungszeiten nicht erheblich gestort werden. Thre Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten werden nicht beeintréchtigt, da sie auBerhalb des Geltungsbereichs und dessen engerer Um-
gebung liegen.

Nébher zu priifen sind die Auswirkungen auf die Vogel, die im Gebiet oder in den unmittelbar an-
grenzenden Fléchen briiten kdnnen.

Werden Vogel verletzt oder getotet? (§ 44 Abs. 1 Nr. 1)
Situation

Bis zu 33 verschiedene Vogelarten konnen im Geltungsbereich briiten.

Die meisten davon sind Freibriiter und haben ihre Nistpldtze in Gehdlzbestdnden oder Einzelbau-
men. Brutmdéglichkeiten gibt es fiir sie in den kleinen Griinflichen, Hausgirten und Brachflichen
zwischen der Bebauung. Groflere Baume bieten moglicherweise auch dem Turmfalken Brut- oder
Anflugplétze.

4 LUBW, Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der Brutvogelarten Baden-Wiirttembergs, 6. Fassung. Stand 31.12.2013.
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Altere Obst- oder Laubbiume mit Brutméglichkeiten fiir Hohlenbriiter gibt es vereinzelt in Gérten
und noch unbebauten Flachen.

In Gehdlzen, Gestriipp, Brachflachen und extensiven Hausgérten finden Bodenbriiter Brutplétze.
Der Gebéudebestand bietet verschiedenen Nischen- Hohlenbriitern geeignete Brutplétze. Auch
Turmfalken finden moglicherweise an einem der Gebaude Mdglichkeiten zum Briiten.

Prognose

Insgesamt vergroBert sich die zulissige Uberbauung und Versiegelung in den bereits bebauten
Gebietsteilen.

Noch unbebaute Flichen konnen bebaut werden, was 1.d.R. mit dem Abrdumen der vorhandenen
Vegetation und der groBflachigen Versiegelung von Boden verbunden ist. Damit konnen ver-
schiedene Brutmoglichkeiten betroffen sein.

Nutzungsénderungen konnen mit dem Abbruch vorhandener Gebéude und dem Neubau oder auch
mit umfangreichen Um- bzw. Erweiterungsbauten verbunden sind. Abrdumen von Vegetation und
zusitzliche Bodenversiegelung werden auch hier, wenn auch nicht im selben Umfang, stattfinden.
Gerade Gebdude konnen einer Reihe von Vogelarten Brutmdglichkeiten bieten.

Die Neugestaltung von Griinflachen, aber auch die Unterhaltungspflege kann Brutmoglichkeiten
betreffen.

Bei der Rodung von Gehdlzen, dem Abrdumen von Vegetation und dem Abriss von Gebduden
bzw. Gebiudeteilen wihrend der Brutzeit ist zu befiirchten, dass Nester mit Eiern zerstort und
Jungvogel bzw. auch briitende Altvogel verletzt oder getotet werden.

AuBerhalb der Brutsaison kdnnen die Vogel ausweichen.

Vermeidung

In den Bebauungsplan wird mit Verweis auf den § 44 BNatSchG folgender Hinweis aufgenom-
men.

Im Vorfeld von BaumalRnahmen darf der Gehdlz- und Baumbestand in der jeweils zu bebauenden
Flache nur im Zeitraum Oktober bis Februar gerodet werden. Holz und Astwerk sind unverziig-
lich abzufahren.

Bis zum Einsetzen der Bauarbeiten sind die Flachen vom Beginn der Vegetationsperiode an min-
destens alle zwei Wochen zu méhen und das Mahgut abzurdumen. Damit wird verhindert, dass
Bodenbriitern mit dem Briiten beginnen.

Auch Abriss-, Umbau- und Sanierungsarbeiten an Gebauden sind im genannten Zeitraum durch-
zufiihren. AuRRerhalb dieses Zeitfensters sind Bauarbeiten an Geb&auden nur zul&ssig, wenn nach-
gewiesen ist, dass keine Vogel an oder in den betroffenen Gebaudeteilen nisten.

Alternativ kénnen im Vorfeld von Baumaflnahmen auch vorhandene Brutmdglichkeiten unbrauch-
bar gemacht werden (z.B. durch VerschlieBen von Einflugléchern vor Beginn der Brutzeit).

Umfangreichere Gehdlzpflege und -riickschnitte in 6ffentlichen und privaten Griinflachen diirfen
ebenfalls nur im genannten Zeitraum erfolgen. Vom 1. Marz bis zum 30. September zul&ssig sind
schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur
Gesunderhaltung von Baumen.

Die Beachtung der Vermeidungsmafinahmen bei Bauvorhaben und der Unterhaltung stellt
sicher, dass der Verbotstatbestand nicht ausgelost wird.
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Werden Vogel wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich gestort, d.h. ist eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes
der lokalen Population zu erwarten? (§ 44 Abs. 1 Nr. 2)

Situation

Bis zu 33 verschiedene Vogelarten konnen im Geltungsbereich und dessen Randbereichen briiten.

Die meisten Arten sind an den
Lebensraum Siedlung angepasst.
Als Raum ihrer lokalen Populati-
onen wird fiir sie das Stadtgebiet
(Sinsheim, Rohrbach, Steinsfurt)
mit dem dazwischen liegenden
Gewerbegebiet angenommen.

Einige Arten wie Dorngrasmiicke
und Goldammer sind typisch fiir
das Offenland. Fiir sie wird der
Raum der lokalen Populationen
mit dem nordlichen Randbereich
des Gewerbegebiets, und der
nordlich angrenzenden offenen
Elsenzaue abgegrenzt.

Die lokale Population des Turm-
falken wird in der Flidche zwi-
schen der A 6 und den Waldgebieten nordlich von Sinsheim und Steinsfurt angenommen.

Fiir die in der Roten Liste als nicht gefihrdet bewerteten Arten wird davon ausgegangen, dass der
Erhaltungszustand der lokalen Populationen giinstig ist.

Fiir die Arten der Vorwarnliste wird der Erhaltungszustand mit ungiinstig/unzureichend bewertet.
Beim stark gefahrdeten Hénfling wird der Erhaltungszustand mit ungiinstig/schlecht bewertet.

Prognose

Insgesamt vergroBert sich die zuldssige Uberbauung und Versiegelung im Gebiet um rund 6%.
Noch unbebaute Fliachen konnen bebaut werden. Beides ist i.d.R. mit dem Abrdumen der vorhan-
denen Vegetation und der zusédtzlichen bzw. groBflachigen Versiegelung von Boden verbunden.
Damit gehen Brutmdglichkeiten insbesondere in der Vegetation und am Boden, aber auch Nah-
rungsquellen verloren.

Entsprechend der intensiven Nutzungen briiten im Gebiet hauptsidchlich an den Siedlungsraum an-
gepasste Arten, die sehr flexibel in der Wahl ihres Brutplatzes und ihrer Nahrungshabitate sind.
Die Frei- und Bodenbriiter finden im Baugebiet und an dessen Réndern wahrscheinlich weiterhin
ausreichend geeignete Moglichkeiten fiir die Brut und die Nahrungssuche. Die Turmfalken finden
in ihrem grofen Brutrevier sicher auch zukiinftig reichlich mégliche Anflugplétze und Flachen fiir
die Nahrungssuche. Fiir die Hohlenbriiter werden vorsorglich Ersatz- Nistmoglichkeiten bereitge-
stellt (vgl. nachfolgender Verbotstatbestand).

Selbst wenn durch die Verdichtung der Bebauung der Bruterfolg der Vogel beeintrachtigt werden
oder einzelne Brutreviere verloren gehen sollten, betrifft dies in der Regel nur einen kleinen Teil
der lokalen Populationen. Eine Verschlechterung der Erhaltungszusténde ist nicht zu befiirchten.

Der Abbruch vorhandener Gebédude bei angestrebten Nutzungsédnderungen und bei Um- bzw. Er-
weiterungsbauten ist ebenfalls mit dem Verlust von Brutmdglichkeiten verbunden.

Betroffen sind dabei immer nur Teilflichen des Gebiets. Es entstehen dabei auch immer neue Ge-
baude, die i.d.R. wieder Brutmoglichkeiten bieten, insbesondere, wenn die weiter unten aufge-
fiihrten Moglichkeiten zur Optimierung fiir Gebaudebriiter beachtet werden.

Eine Verschlechterung der Erhaltungszustdnde der lokalen Populationen ist daher auch fiir Vogel,
die an Gebduden briiten nicht zu erwarten.
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Wihrend der Baumafnahmen sind aufgrund der o. g. Vermeidungsmafnahmen innerhalb der je-
weiligen Baufelder keine Bruten und demzufolge auch keine Stérungen zu erwarten.
Moglicherweise werden bei Baumafinahmen Vogel in den benachbarten Flachen gestort. Betrof-
fen sind in diesem Fall aber stets nur wenige Individuen in einem rdumlich eng umgrenzten Be-
reich. Die Storungen dauern auch nur eine begrenzte Zeit an. Der Erhaltungszustand der lokalen
Populationen wird dadurch nicht beeintréchtigt.

Vermeidung
S. 0.
Der Tatbestand tritt nicht ein.

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestiitten aus der Natur entnommen, beschidigt oder zer-
stort? (§ 44 Abs. 1 Nr. 3)

Situation

Bis zu 33 verschiedene Vogelarten konnen im Geltungsbereich briiten.

Die meisten davon sind Freibriiter und haben ihre Nistplétze in Gehdlzbestinden oder Einzelbdu-
men. Brutmoglichkeiten gibt es fiir sie in den kleinen Griinflichen, Hausgirten und Brachflichen
zwischen der Bebauung. GroBere Baume bieten mdglicherweise auch dem Turmfalken Brut- oder
Anflugplitze.

Altere Obst- oder Laubbiume mit Brutmdglichkeiten fiir Hohlenbriiter gibt es vereinzelt in Gérten
und noch unbebauten Flachen.

In Gehdlzen, Gestriipp, Brachflichen und extensiven Hausgérten finden Bodenbriiter Brutplétze.
Der Gebdudebestand bietet verschiedenen Nischen- Hohlenbriitern geeignete Brutplétze. Auch
Turmfalken briiten moglicherweise an einem der Gebaude.

Prognose

Insgesamt vergroBert sich die zuldssige Uberbauung und Versiegelung in den bereits bebauten
Gebietsteilen. Noch unbebaute Fldchen kdnnen bebaut werden. Beides ist i.d.R. mit dem Abréu-
men der vorhandenen Vegetation und der zusdtzlichen bzw. groBflachigen Versiegelung von Bo-
den verbunden.

Damit gehen Brutmdglichkeiten insbesondere in der Vegetation und am Boden verloren.

Betroffen sind hauptsichlich Frei- und Bodenbriiter, die sehr flexibel in der Wahl ihres Brutplat-
zes sind. Es kann davon ausgegangen werden, dass sie im und am Rand des Baugebiets weiterhin
ausreichend Moglichkeiten fiir die Brut finden. Die 6kologische Funktion ihrer Fortpflanzungs-
und Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang wird fiir diese Arten weiterhin erfiillt. Dies gilt
auch fiir die Turmfalken, die vor allem im Gebaudebestand weiterhin reichlich Anflugplétze fin-
den werden.

Fiir die Hohlen- und Halbhdhlenbriiter gehen Fortpflanzungs- und Ruhestitten verloren, wenn
dltere Obstbdume beseitigt werden.

Die Buntspechte finden im Gebiet oder im ndheren Umfeld weiterhin ausreichend geeignete Béu-
me, in denen sie ihre Bruth6hlen anlegen konnen. Andere im Gebiet briitende Hohlenbriiter (z.B.
Blau- und Kohlmeise) kénnen auf Brutplidtze an Gebduden ausweichen.

Um sicher zu stellen, dass fiir alle Arten die die Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestétten
weiterhin erfiillt wird, werden bei der Fallung von Hohlenbdumen vorsorglich Ersatz- Nistmog-
lichkeiten bereitgestellt (s.u.).

Der Abbruch vorhandener Gebaude bei angestrebten Nutzungsdnderungen und bei Um- bzw. Er-
weiterungsbauten ist ebenfalls mit dem Verlust von Brutmdglichkeiten verbunden.

Betroffen sind dabei immer nur Gebietsteile und es entstehen dabei auch immer neue Gebéude,
die i.d.R. wieder Brutmdglichkeiten bieten.

Anspruchslose Arten wie der Hausrotschwanz oder die Straflentaube finden sicher weiterhin aus-
reichend Brutplétze. Kritisch ist der Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestitten allerdings fiir
die Haussperlinge zu sehen, die meist in Kolonien zu 2-5 Brutpaaren an den Gebauden briiten und
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4.2

4.2.1

beziiglich ihrer Brutplétze sehr ortstreu sind. Damit der Verbotstatbestand nicht eintritt, sind vor-
gezogene AusgleichsmaBnahmen erforderlich (s.u.).

Vorgezogene MafBnahmen (CEF)

In den Bebauungsplan wird mit Verweis auf den § 44 BNatSchG folgender Hinweis aufgenom-
men.

Im Vorfeld von Baumféllungen sind betroffene altere Baume von einer fachkundigen Person még-
lichst im unbelaubten Zustand auf Héhlen zu tberprifen (vgl. auch VermeidungsmalRnahmen Fle-
dermause). Fur jeden zu fallenden Hohlenbaum ist im raumlichen Zusammenhang ein Nistkasten
flr Hohlenbriter aufzuhangen.

Im Vorfeld von Abriss-, Umbau- und Sanierungsarbeiten an Geb&uden ist friihzeitig zu prifen, ob
Brutkolonien von Haussperlingen betroffen sind.

Ist dies der Fall und kdénnen die Nistplatze nicht erhalten werden, sind vorgezogene Ausgleichs-
mafRnahmen erforderlich. Im Spatherbst oder Friihjahr vor dem Beginn der BaumalRnahmen sind
Nistkasten oder Koloniehduser in ausreichender Anzahl an einem Geb&ude in der Nachbarschaft
anzubringen.

Die o6kologische Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestiitten wird im riumlichen Zu-
sammenhang weiterhin erfiillt. (§44 Abs. 5)

Tier- und Pflanzenarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie

Beriicksichtigt werden hier die in Baden-Wiirttemberg aktuell vorkommenden Arten des An-
hang IV der FFH-Richtlinie’.

Die Checkliste im Anhang dokumentiert die sogenannte Abschichtung.

Fiir jede Art wurde dabei gepriift, ob der Wirkraum des Bebauungsplanes und der durch ihn ermog-
lichten Vorhaben und Nutzungen und das bekannte Verbreitungsgebiet der Art sich liberschneiden.
Nach Begehungen des Wirkraumes wurde zusétzlich gepriift, ob es hier artspezifische Habitate
bzw. Wuchsorte gibt.

Fiir die meisten Arten der Checkliste konnte in dieser liberschldgigen Priifung sicher ausgeschlos-
sen werden, dass sie hier vorkommen bzw. betroffen sein konnen.

Lediglich die Artengruppen Fledermiuse und Reptilien mussten ndher untersucht und bewertet
werden.

Fledermiuse

Die Abschichtungstabelle im Anhang zeigt fiir den Raum sechs Fledermausarten. In den letzten
Jahrzehnten wurden die Breitfliigelfledermaus, der Groe Abendsegler und das Grofle Mausohr,
die Miicken-, die Wasser- und die Zwergfledermaus nachgewiesen.

Um ein genaueres Bild fiir das Gewerbegebiet selbst zu bekommen, wurde ein entsprechendes
Fachgutachten® beauftragt, das das gesamte rund 100 ha grofie Gewerbe- und Industriegebiet zwi-
schen Sinsheim und Steinsfurt einbezogen hat.

Es wurden zwei Detektorbegehungen zur Wochenstubenzeit (19. Juni und 16. Juli 2016) durchge-
fiihrt. Unterstiitzend wurden wéhrend der Begehungen jeweils 2 automatischer Aufzeichnungsgeré-
te eingesetzt.

> LUBW [Hrsg.]: Liste der in Baden-Wiirttemberg vorkommenden besonders und streng geschiitzten Arten, 21. Juli 2010

5 Dr. Alfred Nagel, Gutachten zum Vorkommen einheimischer Fledermause im Bereich des Bebauungsplans Neulandstrae in Sinsheim,
August 2016. Das Fachgutachten ist dem Bericht als Anhang beigefiigt.
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Insgesamt gab es 47 Fledermausnachweise von mindestens 5 Arten. 4 Nachweise konnten nur bis
zur Artengruppierung Nycmi, bzw. nur bis zur Gattung Myotis bestimmt werden.

Art Anzahl
Grofler Abendsegler Nyctalus leisleri 10
Kleiner Abendsegler ~ Nyctalus noctua 2
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 2
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 28
Zweifarbenfledermaus Vespertilio murinus 1
Nycmi 3
Myotis 1

Die Zwergfledermaus wurde im gesamten Untersuchungsgebiet festgestellt und ist mit Abstand die
hiufigste Art. Die Quartiere der nachgewiesenen Zwergflederméuse liegen wahrscheinlich an Ge-
bauden im Gebiet des Bebauungsplans oder in der ndheren Umgebung.

Die Nachweise des Groflen Abendseglers konzentrieren sich um das Technik-Museum. Dort gibt es
Strahler die nach oben gerichtet sind und Insekten anlocken. Diese werden von den Abendseglern
in groBer Hohe bejagt. Da die Abendsegler erst spét im Untersuchungsgebiet erschienen kann dar-
aus geschlossen werden, dass ihre Quartiere in einiger Entfernung und damit nicht im Gebiet lie-
gen.

Nach der allgemeinen Einschitzung des Gutachters ist die Zahl der nachgewiesenen Fledermausar-
ten gering und die Nachweisdichte unterdurchschnittlich. Er fiihrt dies auf die groBflachige Bebau-
ung und den geringen Umfang wertvoller Griinflichen zurtick.

Die geringe Zahl an Nachweisen deutet darauf hin, dass die Bedeutung des Gebiets fiir Flederméau-
se eher gering ist. Dies kann insbesondere fiir seine Qualitét als Jagdgebiet gelten.

Am Gebidudebestand sind Quartiere insbesondere von Zwergflederméusen zu erwarten. Moglich
sind Quartiere aller Art, Sommer-, Zwischen- oder Paarungsquartiere ebenso wie Wochenstuben
oder Winterquartiere.

Der Baumbestand im Gebiet setzt sich tiberwiegend aus jungen bis mittel alten Bédumen zusammen.
Kleine Hohlen und andere Strukturen bieten allenfalls Einzeltieren temporire Hangplitze.

An vereinzelt vorhandenen &dlteren Obstbdumen lassen sich groere Hohlen nicht ausschlieen, die
Zwergfledermiusen aber auch anderen Arten eine Uberwinterung ermdglichen.

Priifung der Verbotstatbestinde

Werden Fledermiiuse verletzt oder getotet? (§ 44 Abs. 1 Nr. 1)

Situation

Die Zahl der nachgewiesenen Arten ist gering und die Nachweisdichte unterdurchschnittlich. Zu-
riickzufiihren ist dies auf die grof3flachige Bebauung und den geringen Umfang wertvoller Griin-
flachen zuriick.

Die Bedeutung des Gebiets fiir Flederméuse ist eher gering. Dies kann insbesondere fiir seine
Qualitat als Jagdgebiet gelten.

Am Gebdudebestand sind Quartiere vor allem von Zwergfledermédusen zu erwarten. Mdglich sind
Quartiere aller Art, Sommer-, Zwischen- oder Paarungsquartiere ebenso wie Wochenstuben oder
Winterquartiere.

Der Baumbestand im Gebiet setzt sich liberwiegend aus jungen bis mittel alten Baumen zusam-
men. Kleine Hohlen und andere Strukturen bieten allenfalls Einzeltieren temporére Hangplitze.

An vereinzelt vorhandenen dlteren Obstbdumen lassen sich grofere Hohlen nicht ausschliefen,
die Zwergflederméusen aber auch anderen Arten eine Uberwinterung ermdglichen.
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Prognose

Noch unbebaute Flachen konnen bebaut werden, was i.d.R. mit dem Abrdumen der vorhandenen
Vegetation und der groBflachigen Versiegelung von Boden verbunden ist. Damit ist vor allem
eine weitere Verschlechterung der Qualitit als Jagdgebiet verbunden. Unter Umstdnden entfallen
auch Baume mit Quartierstrukturen.

Nutzungsédnderungen kénnen mit dem Abbruch vorhandener Gebdude und dem Neubau oder auch
mit umfangreichen Um- bzw. Erweiterungsbauten verbunden sind. Damit konnen potenzielle,
aber auch tatséchliche Quartiere verloren gehen.

Die Neugestaltung von Griinflichen aber auch die Unterhaltungspflege kann Baume mit Quartie-
ren betreffen.

Es besteht also grundsétzlich die Gefahr, dass bei der Rodung von Bédumen und vor allem beim
Abriss von Gebduden bzw. Gebdudeteilen Flederméause in ihren Quartieren zu Schaden kommen,
insbesondere wenn es sich dabei um Winterquartiere handelt.

Vermeidung

In den Bebauungsplan wird mit Verweis auf den § 44 BNatSchG folgender Hinweis aufgenom-
men.

Im Vorfeld von Baumféllungen sind betroffene altere Baume von einer fachkundigen Person mdg-
lichst im unbelaubten Zustand auf Héhlen und andere Strukturen mit Quartiereignung zu tber-
prifen.

B&ume mit Quartiermdglichkeiten werden von der Fallung zunéchst ausgenommen. Die potenziel-
len Quartiere werden von einer fachkundigen Person mittels eines Hubsteigers und eines Endos-
kops Uberprift. Wird kein Besatz festgestellt, wird der jeweilige Baum sofort gefallt. Baume mit
tatsachlich genutztem Winterquartier bleiben stehen, bis die Fledermause im Friihjahr das Quar-
tier verlassen.

Im Vorfeld von Abriss-, Sanierungs- oder Umbauarbeiten an Gebauden ist ebenfalls durch eine
fachkundige Person zu prifen, ob Flederméuse Quartiere an den betroffenen Gebaudeteilen ha-
ben.

Werden dabei Wochenstuben oder Winterquartiere festgestellt, sind Bauarbeiten an den betroffe-
nen Gebdudeteilen nur zulassig, wenn die Quartiere nicht besetzt sind. Einflugmdglichkeiten sind
vor Beginn der Wochenstuben-, bzw. Uberwinterungszeiten zu verschlieRRen.

Bei den Kontrollen vor den Bauarbeiten angetroffene iberwinternde Einzeltiere sind fachgerecht
zu bergen und in geeignete, ggf. aufzuhéngende Fledermauskasten umzusiedeln.

Der Tatbestand tritt nicht ein.

Werden Fledermiiuse wihrend der Fortpflanzungs-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
ten erheblich gestort, d.h. ist eine Verschlechterung der Erhaltungszustinde der lokalen Po-
pulationen zu erwarten? (§ 44 Abs. 1 Nr. 2)

Situation

Die Zahl der nachgewiesenen Arten ist gering und die Nachweisdichte unterdurchschnittlich.
Zuriickzufiihren ist dies auf die grof3flachige Bebauung und den geringen Umfang wertvoller
Griinflachen.

Die Bedeutung des Gebiets fiir Flederméause ist eher gering. Dies kann insbesondere fiir seine
Qualitét als Jagdgebiet gelten.

Am Gebdudebestand sind Quartiere vor allem von Zwergflederméusen zu erwarten. Mdglich sind
Quartiere aller Art, Sommer-, Zwischen- oder Paarungsquartiere ebenso wie Wochenstuben oder
Winterquartiere.

Der Baumbestand im Gebiet setzt sich liberwiegend aus jungen bis mittel alten Baumen zusam-
men. Kleine Hohlen und andere Strukturen bieten allenfalls Einzeltieren temporédre Hangplatze.

An vereinzelt vorhandenen dlteren Obstbdumen lassen sich grofere Hohlen nicht ausschliefen,
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die Zwergfledermiusen, aber auch anderen Arten eine Uberwinterung ermdglichen.

Die lokale Population der Zwergflederméuse hat ihre Wochenstuben im Gewerbegebiet oder in
den angrenzenden Siedlungsflichen von Sinsheim und Steinsfurt. Ihr Jagdgebiet erstreckt sich
wahrscheinlich iiber die Siedlungsfldachen, die angrenzende Elsenzaue und die strukturreicheren
kleineren Téler der Seitengewésser.

Die Wochenstuben der Groflen Abendsegler sind in den Waldgebieten ndrdlich oder siidlich von
Sinsheim anzunehmen, ihr Jagdgebiet hauptséchlich in den Offenlandflichen am Rand der Wald-
gebiete. Bei den ibrigen, nur in geringer Anzahl nachgewiesenen Arten handelt es sich vermutlich
um Durchziigler, die in der ndheren Umgebung keine Wochenstuben haben. Nahere Aussagen zu
den lokalen Populationen sind keine mdglich.

Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird entsprechend der landesweiten Bewertung
fiir die Zwergflederméuse mit giinstig und fiir die GroBen Abendsegler mit ungiinstig-unzurei-
chend eingestuft.

Prognose

Storungen von Flederméusen wéren vor allem dann zu erwarten, wenn das jeweilige Quartier di-
rekt durch Baumféllungen oder Abriss-, bzw. Umbaumafnahmen an Gebauden betroffen ist.

Wochenstuben- und Winterquartiere von Flederméusen werden durch die beim Verbotstatbestand
Toétung und Verletzung genannten Vermeidungsmafinahmen auch vor Stérungen geschiitzt.
Fledermiuse in Sommer-, Zwischen- oder Paarungsquartieren werden durch Stérungen bei Bau-
maBnahmen nicht weiter beeintrachtigt, sondern werden sich einen anderen Hangplatz suchen wo
sie nicht weiter gestort werden.

Auch durch kiinftige Nutzungsénderungen im Gebiet sind keine erheblichen Stérungen von Fle-
dermiusen zu erwarten. Wenn es iiberhaupt zu Stérungen kommt, sind in der Regel nur kleine
Quartiere mit einer begrenzten Anzahl Individuen oder kleinere Wochenstubenkolonien der
Zwergfledermaus betroffen.

Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen sind nicht zu erwarten.

Vermeidung
S.0.
Der Tatbestand tritt nicht ein.

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestiitten aus der Natur entnommen, beschiidigt oder zer-
stort? (§ 44 Abs. 1 Nr. 3)

Situation

Die Zahl der nachgewiesenen Arten ist gering und die Nachweisdichte unterdurchschnittlich. Zu-
riickzufiihren ist dies auf die grof3flachige Bebauung und den geringen Umfang wertvoller Griin-
flachen.

Die Bedeutung des Gebiets fiir Flederméduse ist eher gering. Dies kann insbesondere fiir seine
Qualitét als Jagdgebiet gelten.

Am Gebdudebestand sind Quartiere vor allem von Zwergflederméusen zu erwarten. Mdglich sind
Quartiere aller Art, Sommer-, Zwischen- oder Paarungsquartiere ebenso wie Wochenstuben oder
Winterquartiere.

Der Baumbestand im Gebiet setzt sich liberwiegend aus jungen bis mittel alten Bdumen zusam-
men. Kleine Hohlen und andere Strukturen bieten allenfalls Einzeltieren temporédre Hangplatze.

An vereinzelt vorhandenen dlteren Obstbdumen lassen sich groflere Hohlen nicht ausschlief3en,
die Zwergflederméusen, aber auch anderen Arten eine Uberwinterung ermdglichen.

Prognose

Bei Abriss-, Sanierungs- und Umbauarbeiten an Gebduden konnen Strukturen zerstort werden, die
von Flederméusen als Quartiere genutzt werden.
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Neben tempordren Sommer-, Zwischen- oder Paarungsquartieren konnen dabei auch Wochenstu-
ben von Zwergfledermdusen verloren gehen. Auch Winterquartiere von Fledermausen kdnnen
grundsitzlich betroffen sein.

Betroffen ist immer nur ein kleiner Teil der Quartiere im gesamten Gebiet. Beziiglich der Som-
mer-, Zwischen- und Paarungsquartiere ist zu erwarten, dass die Fledermduse auf vergleichbare
Strukturen im iibrigen Gebaudebestand oder auch an den neu errichteten Gebduden ausweichen
konnen.

Gehen dagegen Wochenstuben- oder Winterquartiere verloren, kann ein Verbotstatbestand dage-
gen nur ausgeschlossen werden, wenn vorgezogene Vermeidungsmafnahmen durchgefiihrt wer-
den (s.u.).

Bei Baumfillungen konnen vor allem Sommer-, Zwischen- oder Paarungsquartiere verloren ge-
hen. Fiir einzelne im Gebiet vorkommende dltere Obstbdume lisst sich nicht ganz ausschlielen,
dass auch Winterquartiere betroffen sind.
Um den Verbotstatbestand zu vermeiden werden daher vor der Fallung von Hohlenbaumen ge-
eignete Ersatzquartiere aufgehingt (s.u.).

Vorgezogene MafBnahmen (CEF)

In den Bebauungsplan wird mit Verweis auf den § 44 BNatSchG folgender Hinweis aufgenom-
men.

Beim Abriss, Umbau oder der Sanierung von Geb&uden an denen Wochenstuben oder Winter-
quartiere von Flederméusen festgestellt wurden, sind die vorhandenen Quartiere moglichst zu er-
halten. Ist dies nicht mdglich, sind im Vorfeld der BaumaRnahmen rechtzeitig vor dem Einflug der
Fledermause an benachbarten Gebauden geeignete Ersatzquartiere anzubringen. Die Art und
GroRe der Ersatzquartiere bemisst sich an den Ergebnissen der Kontrollprifungen.

Werden bei Baumkontrollen im Vorfeld von Fallarbeiten Strukturen festgestellt die sich als Fle-
dermausquartiere eignen, so sind zeitgleich mit der Baumféllung entsprechende Ersatzquartiere
in der Umgebung aufzuhéngen.

Die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestiitten wird im raumlichen Zu-
sammenhang weiterhin erfiillt. (§ 44 Abs. 5)

4.2.2 Reptilien

Aufgrund der erfolgten {iberschlégigen Priifung waren Vorkommen von streng geschiitzten Repti-
lienarten zu vermuten. Das Gebiet liegt im Verbreitungsgebiet von Zauneidechsen, Schlingnattern
und Mauereidechsen. Vor allem flir Zauneidechsen gibt es in verschiedenen Teilflichen geeignete
Lebensraumstrukturen.

Das Gebiet wurde daher durch drei Begehungen zwischen April und Juni 2015 sowie einer weite-
ren im August auf das Vorkommen von Reptilien untersucht.

Einbezogen wurde nicht nur der aktuelle Geltungsbereich der 12. Anderung und Erweiterung, son-
dern das gesamte Gewerbe- und Industriegebiet zwischen Sinsheim und Steinsfurt.

Bei der ersten Begehung Ende April wurde im gesamten Gebiet mit Schwerpunkt auf dem Bahn-
damm, den Autobahnbdschungen sowie den Randbereichen des Ilvesbaches nach geeigneten Repti-
lienlebensrdumen gesucht. Die drei weiteren Begehungen beschrankten sich auf die Bahnbdschung
im Nordwesten, den anschlieBenden Ilvesbachabschnitt und die daran angrenzende grofle Wiesen-
flache.

Hier gibt es als Lebensstétten geeignete Strukturen wie offene Bodenstellen und kurzrasige Berei-
che im Wechsel mit dichten Bestédnden, Gestriipp und Gehdlzen, die sowohl Eiablageplitze als
auch Versteckmoglichkeiten bieten. Auflerdem sind die Flachen tiberwiegend ausreichend besonnt.
Strukturen wie Schotterflichen und Erdhiigel bieten zusitzliche Moglichkeiten zum Sonnen. Uber-
winterungsmdglichkeiten wie Kleinsdugerbauten gibt es reichlich.
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Trotz der guten Eignung als Lebensraum konnte kein Nachweis fiir ein Vorkommen von Zaunei-
dechsen oder anderen streng geschiitzten Reptilienarten erbracht werden.

Die iibrigen Fldchen im Gewerbegebiet eigneten sich aufgrund von Verschattung, zu dichter Vege-
tation oder einer zu isolierten Lage umgeben von bebauten und versiegelten Flachen nicht als Le-
bensstitte.

Aufgrund der Ergebnisse der Begehungen wird davon ausgegangen, dass im Gebiet keine streng
geschiitzten Reptilienarten vorkommen und diesbeziiglich auch keine Verbotstatbestinde zu erwar-
ten sind.

Mosbach, den 12.02.2018 / 06.05.2019

Anlagen

Johannes Baust

Ornithologische Untersuchung

Bebauungsplan , Neulandstrae — 12. Anderung und Erweiterung*, 2015
Tabelle und Abbildung

Checkliste Tier- und Pflanzenarten der FFH-Richtlinie Anhang IV
Dr. Alfred Nagel

Gutachten zum Vorkommen einheimischer Flederméuse im Bereich des Bebauungsplans Neuland-
strafle in Sinsheim, August 2016
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Ornithologische Untersuchung

Johannes Baust

Bebauungsplan "NeulandstraRe - 12. Anderung und Erweiterung" September 2015
Sinsheim
Festgestellte Vogelarten mit Wissenschaftlichen Namen und Schutzstatus Status im Untersuchungsgebiet und Art des Nachweises Beobachtungstermine
Vogelart Besondere Schutzwirdigkeit
T g Cc BArtSchV. Brutvogel Nahrungsgast 1. Begehung 2. Begehung 3. Begehung 4. Begehung
5 < g % g 3 i _ A B C 19.04.2015 09.05.2015 11.06.2015 16.07.2015
IS a ] 2 g 50 3] = o] 4] S = =
> b ) . < ﬁ = 3 o £ o c o S Brutvogel (B) oder = S 5 & 2
= eutscher Name Wissenschaftlicher Name S 78 ?) :>> % 5 .% 3 g Nahrungsgast (N) m = 5 5 =
5 2 45 7 e 9 S 5 > 3 25 @ @ N 07:15-13:00 Uhr| 07:15-13:15 Uhr | 06:45-12:30 Uhr | 06:30-13:00 Uhr
g g3 J | e 38| € S 5 3 & 5 s s
14 = © o S 2 = > < <
g | |26 & | ° S g 2
< as]

1]Amsel Turdus merula A - c4 - - X - B X X X X X

2|Bachstelze Motacilla alba Ba - c4 - - - X B X X X X X

3|Blaumeise Parus caeruleus Bm - c4 - - - X - B X X X X X

4|Bluthénfling Carduelis cannabina Ha \Y; b3 \% - - X - B X X X X X

5|Buchfink Fringilla coelebs B - c4 - - - X - B X X X X X

6|Buntspecht Dendrocopus major Bs - c4 - - - X - B X X X X

7|Dohle Coloeus monedula D 3 b3 - - - X - N X X

8|Dorngrasmiicke Sylvia communis Dg \Y b3 - - - X - B X X X

S|Elster Pica pica E - c4 - - - X - B X X X X
10| Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla Gb - c4 - - - X - B X X
11)Gartengrasmiicke Sylvia borin Gg - c4 - - - X - B X X X
12|Girlitz Serinus serinus Gi \ b3 - - - X - B X X X X X
13|Goldammer Emberiza citrinella G \ b3 - - - X - B X X X

14| Graureiher Ardea cinerea Grr - c4 - - - X - N X X
15|Grauschnépper Muscicapa striata Gs \ b3 - - 3 X - B X X X

16| Grunfink Carduelis chloris Gf - c4 - - - X - B X X X X X
17|Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Hr - c4 - - - X - B X X X X X
18|Haussperling Passer domesticus H V b3 Vv - 3 X - B X X X X X
19|Heckenbraunelle Prunella modularis He - c4 - - - X - B X X
20|Klappergrasmiicke Sylvia curruca Kg \ b3 - - - X - B X X
21|Kohlmeise Parus major K - c4 - - - X - B X X X X X
22|Kormoran Phalacrocorax carbo Ko - c4 - - - X - N X
23|Lachmowe Larus ridibundus Lm 3 a2 - - - X - N X
24|Misteldrossel Turdus viscivorus Md - c4 - - 2b X - B X X
25|IM6nchsgrasmiicke Sylvia atricapilla Mg - c4 - - - X - B X X X X X
26|Rabenkrahe Corvus corone Rk - c4 - - - X - B X X X X X
27|Ringeltaube Columba palumbus Rt - c4 - - - X - B X X X X X
28|Rotkehichen Erithacus rubecula R - c4 - - - X - B X X X
29|Schwarzmilan Milvus migrans Swm - c4 - X 3 X X N X X
30|Sommergoldhahnchen Regulus ignicapillus Sg - c4 - - - X - B X X X
31|Star Sturnus vulgaris S \ b3 - - 3 X - B X X X
32|Stieglitz Carduelis carduelis Sti - c4 - - - X - B X X
33|Stockente Anas platyrhynchos Sto - c4 - - - X - N X X
34|Stral3entaube Columba livia f. domestica Stt - - - - - - - B X X X X X
35| Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus T - c4 - - - X - N X
36| Turkentaube Streptopelia decaocto Tt \ b3 \Y - - X - B X X X X X
37| Turmfalke Falco tinnunculus Tf \ b3 - - 3 X X B X X X X X
38| Wacholderdrossel Turdus pilaris wd \ b3 - - - X - B X X X X
39|Zaunkonig Troglodytes troglodytes Z - c4 - - - X - B X X X X
40| Zilpzalp Phylloscopus collybita Zi - c4 - - - X - B X X X X X

Anzahl Arten 14 40 4 2 7 40 2 33B/7N

LUBW, Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der Brutvogelarten Baden-Wirttembergs, 5. Fassung. Stand 31.12.2004.

V = Arten der Vorwarnliste, 3 = geféhrdet, 2 = stark geféhrdet.

a = sehr starke Bestandsabnahme (> 50 %) oder sehr starker Arealverlust, 3 = nicht selten (> 1.000 BP).

b = starke Bestandsabnahme (> 20 %) oder starker Arealverlust, 3 = nicht selten (> 1.000 BP).
¢ = keine deutliche Bestandsabnahme oder Bestandszunahme, 4 = nicht sehr selten, 2 = sehr selten.
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Brutvigel

A |Amsel Turdus merula Brutvégel

Ba |Bachstelze Motacilla alba Kg Klappergrasmucke Sylvia curruca

Bm |Blaumeise Parus caeruleus K |Kohlmeise Parus major

Ha& | Bluthanfling Carduelis cannabina Md | Misteldrossel Turdus viscivorus

B |Buchfink Fringifia coelebs Mg |Monchsgrasmucke Sylvia atricapilla

Bs |Buntspecht Dendrocopus major Rk |Rabenkréhe Corvus corone

Dg |Dorngrasmuicke Sylvia communis Rt |Ringeltaube Columba paiumbus

E |Elster Pica pica R |Rotkehlchen Erithacus rubecula

Gb | Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla Sg |Sommergoldhahnchen  |Regulus ignicapillus
Gg |GartengrasmUcke Sylvia borin S |Star Sturnus vulgaris

Gi |Girlitz Serinus serinus Sti | Stieglitz Carduelis carduelis

G |Goldammer Emberiza cifrineila Stt |Stralzentaube Columba livia f. domestica
Gs |Grauschnapper Muscicapa striata Tt |Turkentaube Streptopelia decaocto
Gf | Granling Carduelis chioris Tf |Turmfalke Falco tinnunculus

Hr |Hausrotschwanz Pheoenicurus achruros Wd |Wacholderdrossel Turdus pilaris

H |Haussperling Passer domesticus Z |Zaunkonig Troglodytes troglodytes
He |Heckenbraunelle Prunella modulatis Zi |Zilpzalp Phylloscopus collybita

Abbildung :

Ornithologische Untersuchung
Bebauungsplan "Neulandstral3e -
12. Anderung und Erweiterung"

Brutreviere 1:3.500



AutoCAD SHX Text
Dietmar-Hopp-Straße

AutoCAD SHX Text
Dietmar-Hopp-Straße

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
11 b

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
17a

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
21 b

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
25 a

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
21 a

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
8 a

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
13 a

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
17 a

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
1 a

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
22 a

AutoCAD SHX Text
22 b

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
4 a

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
20 a

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
14 a

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
2 a

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
1 c

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
9 e

AutoCAD SHX Text
9 f

AutoCAD SHX Text
9 g

AutoCAD SHX Text
9 d

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
9 a

AutoCAD SHX Text
9 b

AutoCAD SHX Text
9 c

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
30 a

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
19 a

AutoCAD SHX Text
17 a

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
14 b

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
1 a

AutoCAD SHX Text
1 b

AutoCAD SHX Text
30 b

AutoCAD SHX Text
30 c

AutoCAD SHX Text
32 b

AutoCAD SHX Text
34

AutoCAD SHX Text
32 a

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
34 a

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
5 a

AutoCAD SHX Text
5 c

AutoCAD SHX Text
5 b

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
27

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
28 b

AutoCAD SHX Text
28 a

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
5 a

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
35

AutoCAD SHX Text
33

AutoCAD SHX Text
31

AutoCAD SHX Text
34

AutoCAD SHX Text
34 a

AutoCAD SHX Text
36

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
15322/1

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
14430/3

AutoCAD SHX Text
Stall

AutoCAD SHX Text
Stall

AutoCAD SHX Text
Stall

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
GFSE

AutoCAD SHX Text
WAB

AutoCAD SHX Text
12414/3

AutoCAD SHX Text
15318

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
14360/5

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
BVK

AutoCAD SHX Text
12363/1

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
258/13

AutoCAD SHX Text
8793/1

AutoCAD SHX Text
U

AutoCAD SHX Text
PL

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
15318/1

AutoCAD SHX Text
U

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
8793/2

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
12370

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
12369/1

AutoCAD SHX Text
12369

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
12367

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
12366

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
215

AutoCAD SHX Text
12363/3

AutoCAD SHX Text
GFSE

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
12340

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
WAB

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
12346

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
GFSE

AutoCAD SHX Text
12348

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
14426

AutoCAD SHX Text
PPL

AutoCAD SHX Text
12365

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
WC

AutoCAD SHX Text
Kiosk

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
Gast

AutoCAD SHX Text
14428/1

AutoCAD SHX Text
14428

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
14383

AutoCAD SHX Text
12349

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
12363

AutoCAD SHX Text
14383/2

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
14384/1

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
14385

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
PL

AutoCAD SHX Text
13870/2

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
Helmut-Gmelin-Stadion

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
14429

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
14430/10

AutoCAD SHX Text
GFSE

AutoCAD SHX Text
Gast

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
14430/1

AutoCAD SHX Text
GFSE

AutoCAD SHX Text
Neuland

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
12363/2

AutoCAD SHX Text
14369/2

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
Gast

AutoCAD SHX Text
14369/1

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
14382

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
14379

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
PL

AutoCAD SHX Text
GFSE

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
8796/1

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
14338

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
8795

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
14375

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
14369

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
13872/3

AutoCAD SHX Text
Vwg

AutoCAD SHX Text
13872/1

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
14266/1

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
14383/1

AutoCAD SHX Text
14267/1

AutoCAD SHX Text
14267

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
13872

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
14381

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
14381/1

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
14275

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
14277

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
14279

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
13885

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
14285/2

AutoCAD SHX Text
14285/3

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
14285

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
14285/1

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
14281

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
14280

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
14262

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
13872/2

AutoCAD SHX Text
13873

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
WAG

AutoCAD SHX Text
13873/1

AutoCAD SHX Text
14266

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
13881

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
13875/1

AutoCAD SHX Text
14267/5

AutoCAD SHX Text
14267/3

AutoCAD SHX Text
14267/6

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
14272

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Veranst

AutoCAD SHX Text
14271

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
14267/4

AutoCAD SHX Text
14264

AutoCAD SHX Text
14263

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
14261

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
14261/1

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
14265

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
14264/1

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
5376/25

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
12356

AutoCAD SHX Text
12356/1

AutoCAD SHX Text
12356/2

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
Senhm

AutoCAD SHX Text
319/1

AutoCAD SHX Text
12342

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
PL

AutoCAD SHX Text
12355

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
12352

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
Tkst

AutoCAD SHX Text
14386

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
350

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
5377/1

AutoCAD SHX Text
5377/5

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Stall

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
12356/3

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
13869/3

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
12352/1

AutoCAD SHX Text
14391

AutoCAD SHX Text
14393

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
8673

AutoCAD SHX Text
12421/13

AutoCAD SHX Text
13868

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
12421/12

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
11661

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
5377/6

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8670

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
8669

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8668

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8667

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
8666

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
5376/1

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8664

AutoCAD SHX Text
11682/1

AutoCAD SHX Text
11683

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8665

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Kiosk

AutoCAD SHX Text
8661

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8663/1

AutoCAD SHX Text
11688/1

AutoCAD SHX Text
Gths

AutoCAD SHX Text
Gths

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8662

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8663

AutoCAD SHX Text
8660

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8652

AutoCAD SHX Text
12421/14

AutoCAD SHX Text
13865

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
8607

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
8674/1

AutoCAD SHX Text
8674/3

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
12421/16

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
13865/1

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
12421/4

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
12421/5

AutoCAD SHX Text
8674/4

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8650

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8653

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8655

AutoCAD SHX Text
8651

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
8646

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8654

AutoCAD SHX Text
8654/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8649

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8657

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Wirtg

AutoCAD SHX Text
8659

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
/3

AutoCAD SHX Text
13870

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
13875

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
13875/2

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
13875/3

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8658

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8674

AutoCAD SHX Text
8676

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8625

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8674/5

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8677

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8626/4

AutoCAD SHX Text
/5

AutoCAD SHX Text
/6

AutoCAD SHX Text
/7

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8626/3

AutoCAD SHX Text
8627/3

AutoCAD SHX Text
Tgar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8678

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
11687/1

AutoCAD SHX Text
11688

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
13797/1

AutoCAD SHX Text
13795/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8648

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8647

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
8641

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8639

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8637

AutoCAD SHX Text
8626

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8627

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8627/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8626/2

AutoCAD SHX Text
8626/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8627/2

AutoCAD SHX Text
8628

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
8679

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
/5

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
8681

AutoCAD SHX Text
8680

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8682/6

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
8682

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
/3

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
/2

AutoCAD SHX Text
/1

AutoCAD SHX Text
/4

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
/8

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
/7

AutoCAD SHX Text
8683

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
8606

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
8590

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
8594/1

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gast

AutoCAD SHX Text
Vwg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Kiosk

AutoCAD SHX Text
PL

AutoCAD SHX Text
9001/16

AutoCAD SHX Text
Breites Bäumchen

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
8588

AutoCAD SHX Text
8589

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
12421/15

AutoCAD SHX Text
U

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
13886/1

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
13904

AutoCAD SHX Text
14250

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
Am Steinsberger Weg

AutoCAD SHX Text
14249

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
8594

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
13903

AutoCAD SHX Text
13905

AutoCAD SHX Text
Woendhs

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
14033

AutoCAD SHX Text
GFV

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
14225/9

AutoCAD SHX Text
14234

AutoCAD SHX Text
13886

AutoCAD SHX Text
HDL

AutoCAD SHX Text
HDL

AutoCAD SHX Text
14225/2

AutoCAD SHX Text
WAG

AutoCAD SHX Text
14225/4

AutoCAD SHX Text
14249/1

AutoCAD SHX Text
14252

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
Tkst

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
9001/17

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
14225/3

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
14233/1

AutoCAD SHX Text
WAB

AutoCAD SHX Text
14232

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
14231

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
14229

AutoCAD SHX Text
14230

AutoCAD SHX Text
14210

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
14235

AutoCAD SHX Text
HDL

AutoCAD SHX Text
12414/4

AutoCAD SHX Text
14236

AutoCAD SHX Text
HDL

AutoCAD SHX Text
8796

AutoCAD SHX Text
PPL

AutoCAD SHX Text
8794/1

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
9143

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Messeh

AutoCAD SHX Text
8793

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
8794/2

AutoCAD SHX Text
8794

AutoCAD SHX Text
8784/1

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
PL

AutoCAD SHX Text
8784/2

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Messeh

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
WAG

AutoCAD SHX Text
14232/2

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
13869

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Ghs

AutoCAD SHX Text
8784

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
9001/15

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
14283

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
14286

AutoCAD SHX Text
WBürog

AutoCAD SHX Text
WGhs

AutoCAD SHX Text
9145

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
9001/14

AutoCAD SHX Text
14262/1

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
9146

AutoCAD SHX Text
14232/3

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Tkst

AutoCAD SHX Text
9001/13

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
14360

AutoCAD SHX Text
14360/4

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
258/14

AutoCAD SHX Text
BVK

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
8791/1

AutoCAD SHX Text
8791

AutoCAD SHX Text
BPL

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Tkst

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
8791/2

AutoCAD SHX Text
8791/3

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
8792

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
8798

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Gast

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
8798/3

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
8798/2

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
8785

AutoCAD SHX Text
8787

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
8798/1

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Gast

AutoCAD SHX Text
14223

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
PL

AutoCAD SHX Text
9001/18

AutoCAD SHX Text
14216

AutoCAD SHX Text
Riedpfad

AutoCAD SHX Text
14215

AutoCAD SHX Text
14219

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
14217

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
14218

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
14196/3

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
14214

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
14225/6

AutoCAD SHX Text
14225/7

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Holzau

AutoCAD SHX Text
14196

AutoCAD SHX Text
PPL

AutoCAD SHX Text
14196/6

AutoCAD SHX Text
PPL

AutoCAD SHX Text
PPL

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
Rhein-Neckar-Arena

AutoCAD SHX Text
14170

AutoCAD SHX Text
14196/1

AutoCAD SHX Text
14196/4

AutoCAD SHX Text
PPL

AutoCAD SHX Text
PPL

AutoCAD SHX Text
14196/2

AutoCAD SHX Text
PPL

AutoCAD SHX Text
Ust


Projekt: Bebauungsplan ,,Neulandstrafie — 12. Anderung und Erweiterung® in Sinsheim
Fachbeitrag Artenschutz
ChecKkliste Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang IV

Die Tabelle enthilt alle in Baden-Wiirttemberg vorkommenden Tier- und Pflanzenarten des Anhang IV.'

Fiir jede Art ist dargestellt, wie sie in der Roten Liste fiir Baden-Wiirttemberg bewertet wird.” Die weite-
ren Spalten dienen dazu, die moglicherweise betroffenen Arten einzugrenzen. (Abschichtung).

Das Verbreitungsgebiet der jeweiligen Art wurde in der Regel an Hand der verschiedenen Grundlagen-
werke zum Artenschutzprogramm Baden-Wiirttemberg gepriift.’

Dabei wurden Fundangaben in den Quadranten 6719 NW und SW der Topographischen Karte 1 : 25.000
berticksichtigt.

Soweit keine Grundlagenwerke vorliegen, erfolgte die Priifung auf der Grundlage anderer einschligiger
Literatur.

Durch eine Begehung des Gebietes wurde zudem gepriift, ob es im Wirkraum des Bebauungsplanes und
der durch ihn ermdglichten Vorhaben bzw. Nutzungen artspezifischen Lebensstétten bzw. Wuchsorte
gibt.

Abk.|Abschichtungskriterium
V |Der Wirkraum des Vorhabens liegt aulerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art.
L |Im Wirkraum gibt es keine artspezifischen Lebensstitten/Wuchsorte.
P |Vorkommen im Wirkraum ist aufgrund der Lebensraumausstattung moglich oder nicht sicher auszuschlieen.
N |Artist im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen.
Nr. |Art (deutsch) Art (wissenschaftlich) RL|V | L|P|N Anmerkung/ Quelle*
Siugetiere ohne Fledermiuse®
1. |Biber Castor fiber 2 | X | X
2. |Feldhamster Cricetus cricetus 1 X Fundangaben in (6719 NW+SW)
3. |Haselmaus Muscardinus avellanarius G X Fundangaben in 6719
Fledermiuse®
4. |Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 2 | X | X
5. |Braunes Langohr Plecotus auritus X
6. |Breitfliigelfledermaus  |Eptesicus serotinus 2 Fundangaben in 6719 NW+SW
Wochenstube in 6719 NW
7. |Fransenfledermaus Myotis nattereri 2 | X
8. |Graues Langohr Plecotus austriacus 1] X | X
9. |GroBe Bartfledermaus |Myotis brandtii 1] X | X
10. |Grofe Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum | 1 | X | X
11. |Grofler Abendsegler Nyctalus noctula i X Fundangaben in (6719 NW)
Sommerfunde in 6719 NW
12. |Grofles Mausohr Myotis myotis 2 Fundangaben in 6719 NW+SW
Fundangabe 6719
Wochenstuben in 6719 NW
Winterfunde in 6719 NW.
13. |Kleine Bartfledermaus |Myotis mystacinus 31X
14. |Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 | X | X

LUBW [Hrsg.]: Liste der in Baden-Wiirttemberg vorkommenden besonders und streng geschiitzte Arten, 21. Juli 2010

In der Checkliste nicht enthalten sind ausgestorbene o. verschollene Arten u. Arten, deren aktuelles oder ehemaliges Vorkommen fraglich ist.
Rote Liste Baden-Wiirttemberg, 0 = Erloschen oder verschollen, 1 = vom Erloschen bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, D = Daten
defizitér, G = Gefahrdung anzunehmen, N = nicht geféhrdet, R = Arten mit geographischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, i =
gefdhrdete wandernde Tierart.

Beriicksichtigt werden Nachweise zwischen 1950 bis 1989 (stehen in Klammern) und ab 1990.

Fundangaben kursiv: aus LUBW, Im Portrait- die Arten und Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie,

Normaldruck: aus Grundlagenwerke oder andere einschlégige Literatur. Fett (Flederméuse): aus LUBW, Geodaten fiir die Artengruppe der
Flederméuse, PDF Fledermause_komplett Endversion.pdf, Stand 01.03.2013, Fiir diese Quelle: Daten in Klammern 1990-2000, Daten ohne
Klammern nach 2000.

Braun, M./Dieterlen, F. Die Sdugetiere Baden-Wiirttembergs Bd 2,Stuttgart 2005.

Braun, M./Dieterlen, F. Die Sdugetiere Baden-Wiirttembergs Bd. 1,Stuttgart 2005

B oW

o v
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Projekt: Bebauungsplan ,,Neulandstrafie — 12. Anderung und Erweiterung® in Sinsheim

Fachbeitrag Artenschutz
ChecKkliste Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang IV

Nr. [Art (deutsch) Art (wissenschaftlich) RL|V |L|P|N Anmerkung/ Quelle*
15. |Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 11X | X
16. [Miickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus G| X | X Fundangaben in 6719 NW
17. |Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 2 | X | X
18. |Nymphenfledermaus Myotis alcathoe X | X Im Grundlagenwerk nicht enthalten.
Neufund 2004 in Siidbaden.
19. |Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 1 | X | X
20. |Wasserfledermaus Myotis daubentonii 3 X Fundangaben in 6719 NW.
21. |WeiBrandfledermaus Pipistrellus kuhlii D | X
22. |Wimperfledermaus Myotis emarginatus R|X | X
23. |Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus i | X
24. |Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 3 X Fundangaben in 6719 NW+ SW
Wochenstube in 6719 NW+SW
Kriechtiere’
25. |Askulapnatter Zamenis longissimus 11X | X
26. |Europ. Sumpfschildkréte |[Emys orbicularis 11X | X
27. |Mauereidechse Podarcis muralis 2 | X | X
28. |Schlingnatter Coronella austriaca 3 X Fundangaben in 6719 NW
29. |West. Smaragdeidechse |Lacerta bilineata 1 | X | X
30. |Zauneidechse Lacerta agilis v X Fundangabe in 6719 NW
Lurche
31. |Alpensalamander Salamandra atra N | X | X
32. |Geburtshelferkrote Alytes obstetricans 2 | X | X
33. |Gelbbauchunke Bombina variegata X Fundangaben in 6719
Fundangaben in 6719 NW+SW
34, |Kammmolch Triturus cristatus 2 X Fundangabe in (6719)
35. |Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae G| X | X
36. |Knoblauchkrote Pelobates fuscus 2 | X | X
37. |Kreuzkrote Bufo calamita 2 | X | X
38. |Laubfrosch Hyla arborea 2 | X | X
39. |Moorfrosch Rana arvalis 1] X | X
40. |Springfrosch Rana dalmatina 3 X Fundangabe in 6719 SW
41. |Wechselkrote Bufo viridis 2 | X | X
Kiifer®
42. |Alpenbock Rosalia alpina 2 | X | X
43. |Eremit Osmoderma eremita 2 | X | X
44. |Heldbock Cerambyx cerdo X | X
45. |Schmalbindiger Graphoderus bilineatus - X | X
Breitfliigeltauchkafer
46. |Vierzdhniger Mistkdfer |Bolbelasmus unicornis In Baden-Wiirttemberg seit 1967 nicht mehr nachgewiesen.
Schmetterlinge’ '°
47. |Apollofalter Parnassius apollo 1 | X | X
48. |Blauschillernder Feuer- |Lycaena helle 1 | X | X
falter
49. |Dunkler Wiesenknopf- |Maculinea nausithous 31X | X
Ameisenbléuling

7 Laufer, H./Fritz, K./Sowig, P. Die Amphibien und Reptilien Baden-Wiirttembergs, Stuttgart 2007.

# BfN (Hrsg.) Das europiische Schutzgebietssystem Natura 2000, Okologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie
in Deutschland, Bd. 1 Pflanzen und Wirbellose, Bonn-Bad Godesberg 2003.

° Ebert, G. Die Schmetterlinge Baden-Wiirttembergs Bd. 1+2 Tagfalter, Stuttgart 1993.

' Ebert, G. Die Schmetterlinge Baden-Wiirttembergs Bd. 4+7 Nachtfalter, Stuttgart 1994/1998.
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Projekt: Bebauungsplan ,,Neulandstrafie — 12. Anderung und Erweiterung® in Sinsheim

Fachbeitrag Artenschutz

ChecKkliste Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang IV

Nr. [Art (deutsch) Art (wissenschaftlich) RL|V | L Anmerkung/ Quelle*
50. |Eschen-Scheckenfalter |Hypodryas maturna 1 | X | X
51. |Gelbringfalter Lopinga achine 11X | X
52. |GrofB3er Feuerfalter Lycaena dispar 3 X Fundangabe in 6719
53. |Haarstrangwurzeleule  |Gortyna borelii 11X | X
54. |Heller Wiesenknopf- Maculinea teleius 1 X Fundangaben in 6719
Ameisenblduling
55. |Nachtkerzenschwirmer |Proserpinus proserpina V| X
56. |Quendel-Ameisenbldu- |(Maculinea arion 2 X Fundangaben in (6719 NW)
ling
57. |Schwarzer Apollofalter |Parnassius mnemosyne 1 X
58. |[Wald-Wiesenvogelchen [Coenonympha hero 11X | X
Libellen"'
59. |Asiatische Keiljungfer |Gomphus flavipes 2r | X | X
60. |GroB3e Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 1 | X | X
61. |Griine Flussjungfer Ophiogomphus cecilia 31X | X
62. |Sibirische Winterlibelle [Sympecma paedisca 2 | X | X
63. |Zierliche Moosjungfer  |Leucorrhinia caudalis 11X | X
Weichtiere
64. |Zierliche Tellerschnecke |Anisus vorticulus' 2 | X | X
65. |Kleine Flussmuschel Unio crassus' 1 | X | X
Farn- und Bliitenpflanzen'*
66. |Biegsames Nixenkraut |Najas flexilis 1 | X | X
67. |Bodensee-Vergissmein- |Myosotis rehsteineri 11X | X
nicht
68. |Dicke Trespe Bromus grossus 2 | X | X
69. |Frauenschuh Cypripedium calceolus' 31X | X
70. |Kleefarn Marsilea quadrifolia 1] X | X
71. |Liegendes Biichsenkraut |Lindernia procumbens 2 | X | X
72. |Préachtiger Diinnfarn Trichomanes speciosum X | X
73. |Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 | X | X
74. |Sommer-Wendelorchis |Spiranthes aestivalis 1 | X | X
75. |Sumpf-Gladiole Gladiolus palustris 1 | X | X
76. |Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 | X | X

' Sternberg, K./Buchwald, R. Die Libellen Baden-Wiirttembergs Bd. 1+2, Stuttgart 1999/2000.

"2 BfN_Anisus vorticulus (Troschel, 1834).pdf )
'3 BfN (Hrsg.) Das europiische Schutzgebietssystem Natura 2000, Okologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie

in Deutschland, Bd. 1 Pflanzen und Wirbellose, Bonn-Bad Godesberg 2003.

' Sebald, O./Seybold, S/Philippi, G. Die Farn- und Bliitenpflanzen Baden-Wiirttembergs Bd. 1-8, Stuttgart 1990-1998.
'3 Sebald, O./Seybold, S/Philippi, G. Die Farn- und Bliitenpflanzen Baden-Wiirttembergs Bd. 8, Stuttgart 1998 S. 291.
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von
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Abschlussbericht Bebauungsplan Neulandstra3e in Sinsheim vom 25. August 2016 Seite 2

Aufgabe

Untersuchung der Fledermause im Bereich des Bebauungsplans Neulandstrafle in Sinsheim.

Vorgehensweise

Um die Nutzung des Bereichs des Bebauungsplans Neulandstrafle in Sinsheim durch
Flederméuse zu untersuchen, wurden am 19. Juni und am 16. Juli 2016 Detektorbegehungen
durchgefiihrt. Zusdtzlich wurden noch jeweils 2 automatische Aufzeichnungsgeréte

eingesetzt. Potenzielle Quartiere an und in den Gebauden wurden nicht untersucht.

Methoden

Wihrend den Detektorbegehungen am 19. Juni und am 16. Juli 2016 wurden die Laute von
vorbeifliegenden Flederméusen mit einem Detektor mit Ringspeicher, Pettersson D 980 mit 3
bzw. 12 s Aufnahmezeit, horbar gemacht und anschlieBend mit einem Dat-Recorder (Sony
TCD-D7) auf Band aufgezeichnet. Die Auswertung der aufgezeichneten Laute erfolgte spéter
mit einer speziellen Software (Pettersson, Bat Sound, Version 3.31U). Ziel dieser
Detektorbegehungen war, iiber die Erfassung der Fledermiuse die Art der Nutzung des
Gebiets einschitzen zu konnen.

Die automatischen Erfassungssysteme bestanden aus batcordern der Firma ecoObs. Die
Aufzeichnungen der batcorder wurden mit der dazugehorigen Software (bcAdmin, bcAnalyse,
batident) vorsortiert und anschlieBend manuell nachbestimmt, da die automatische
Determination bei manchen Arten sehr hidufig zu Fehlbestimmungen fiihrt. Trotz dieser
aufwendigen Vorgehensweise konnten nicht alle Fledermauslaute eindeutig zugeordnet
werden. So war es schwierig die Arten der Gattungen Nyctalus, Eptesicus und Vespertilio zu
differenzieren. Nicht eindeutige Laute dieser Gattungen wurden unter der Artengruppierung
»Nycmi‘ zusammengefasst. Damit nicht zu groe Datenmengen entstehen, wurde von jeder
Einsatznacht eines Batcorders jeweils nur ein Artnachweis in die weitere Auswertung
iibernommen.

Die Angabe der Koordinaten (Gauss-Kriiger Deutschland, Potsdam Datum) wurde mit einem
GPS Empfanger (Etrex, legend von Garmin) durchgefiihrt. Die Genauigkeit der Angaben
kann sehr stark variieren, je nachdem wie gut der Satellitenempfang war.

Im Text werden folgende Abkiirzungen verwendet: P. = Pipistrellus, N. = Nyctalus, V. =

Vespertilio.
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Ergebnisse

a) jagende Fledermiuse

Durch Detektornachweise wihrend der Begehungen und den Einsatz der automatischen
Aufzeichnungsgerite gelangen im Untersuchungsgebiet insgesamt 47 Fledermausnachweise
(Tabelle 1, Details in Tabelle 2 im Anhang) von mindestens 5 Arten. Zusétzlich konnten noch
3 Fledermausnachweise nur einer tiefrufenden Art zugeordnet werden (Artengruppierung
,»Nycmi®), 1 Fledermausnachweis nur Tieren der Gattung Myotis. Einige wenige Nachweise
deuten auch auf das Vorkommen des Riesenabendseglers (Nyctalus lasiopterus) hin. Da
Sequenzen von Ortungslauten bei der Artbestimmung die letzte Sicherheit fehlt, wurden diese
Artnachweise dem Grof3en Abendsegler zugeordnet. Die Verteilung der einzelnen Nachweise
ist in Abb. 1 in einer Karte dargestellt. Mit Abstand die hdufigste Art ist die
Zwergfledermaus, die bei uns meist Gebdude als Quartier nutzt. Deshalb sind die Quartiere
dieser Art in dem Gebiet des Bebauungsplans Neulandstral3e zu erwarten, oder in der ndheren

Umgebung. Wihrend die Zwergfledermaus im gesamten Untersuchungsgebiet

Artname Anzahl
Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus) 1
Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 28
Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 2
Grofler Abendsegler (Nyctalus noctula) 10
Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri) 2
Nycmi 3
Myotis 1

Tabelle 1: Auflistung sdmtlicher Fledermausnachweise durch Detektorbegehungen und durch
den Einsatz automatischer Aufzeichnungsgerite.
nachgewiesen wurde, handelt es sich bei den Nachweisen des Groflen Abendseglers um eine
Konzentration im Bereich des Technik-Museums. Dort sind Strahler, die nach oben strahlen
und dadurch Insekten anlocken, die von den Grof3en Abendseglern in groBer Hohe bejagt
werden. Die Quartiere des GroBen Abendseglers konnen in Bdumen, aber auch in Gebduden
sein. Da die beobachteten Tiere erst spit im Untersuchungsgebiet erschienen, sind ihre
Quartiere in einiger Entfernung zu erwarten. Die anderen Arten kdnnen wegen der geringen

Anzahl an Nachweisen vernachléssigt werden.

b) Allgemeine Einschitzung
Im Gebiet des Bebauungsplans Neulandstrafle in Sinsheim wurden gerade einmal 5

Fledermausarten nachgewiesen. Diese Artenzahl muss als gering eingeschétzt werden. Zwei
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Abb. 1: Verteilung der einzelnen Fledermausnachweise im Untersuchungsgebiet
(Detektorbegehungen und automatische Aufzeichnungsgerite). Die einzelnen Arten
sind farblich verschieden codiert: P. pipistrellus (@), V. murinus ( @ ). N. noctula
(@), P. nathusii ( @), N. leisleri ( O ). Bei mehreren Nachweisen an einer
Ortlichkeit, sind die Einzelnachweise als Punktwolke dargestellt.

der 5 Arten kommen regelméBig vor. Dies sind die Zwergfledermaus und der Grof3e
Abendsegler. Die Nachweisdichte muss mit unterdurchschnittlich eingeschétzt werden, was
auf die grof3flaichige Bebauung mit einer geringen Anzahl an wertvollen Griinflichen

zuriickzufiihren ist.

Schlussfolgerungen und weitere Vorgehensweise

Obwohl die Nachweisdichte als unterdurchschnittlich zu bezeichnen ist, kommen im
Untersuchungsgebiet Flederméuse vor. Diese konnen dort auch ein Quartier haben. Aus
diesem Grund miissen bei Baumfillarbeiten sowie bei Sanierungen und Abrissarbeiten von
Gebduden eventuelle Vorkommen an Flederméusen gutachterlich beriicksichtigt werden, mit
dem Ziel, sowohl die Tiere, als auch die Quartiere zu erhalten, bzw. fachlich kompetent zu

ersetzen.
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Schelklingen, den 25. August 2016

Anhang

Tabelle 2: Auflistung der einzelnen Fledermausnachweise sortiert nach den Arten und nach

dem Erfassungsdatum.

Dr. Alfred Nagel

Datum Art Rechtswert | Hochwert
16.07.2016 Myotis 3492414 | 5456141
16.07.2016 N. leisleri 3492944 | 5455305
16.07.2016 N. leisleri 3492968 | 5455441
19.06.2016 N. noctula 3492944 | 5455305
19.06.2016 N. noctula 3492843 | 5455769
19.06.2016 N. noctula 3492681 | 5455890
19.06.2016 N. noctula 3492606 | 5455938
16.07.2016 N. noctula 3492916 | 5455459
16.07.2016 N. noctula 3492699 | 5455650
16.07.2016 N. noctula 3492701 | 5455760
16.07.2016 N. noctula 3492701 | 5455838
16.07.2016 N. noctula 3492659 | 5455896
16.07.2016 N. noctula 3492530 | 5455982
19.06.2016 Nycmi 3492944 | 5455305
16.07.2016 Nycmi 3492944 | 5455305
16.07.2016 Nycmi 3492206 | 5456418
19.06.2016 P. nathusii 3492944 | 5455305
19.06.2016 P. nathusii 3492206 | 5456418
19.06.2016| P. pipistrellus 3492944 | 5455305
19.06.2016| P. pipistrellus 3492418 | 5455755
19.06.2016| P. pipistrellus 3492369 | 5455852
19.06.2016| P. pipistrellus 3492395 | 5456033
19.06.2016| P. pipistrellus 3492451 | 5456055
19.06.2016| P. pipistrellus 3492396 | 5456079
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19.06.2016| P. pipistrellus 3492358 | 5456097
19.06.2016| P. pipistrellus 3492206 | 5456418
19.06.2016| P. pipistrellus 3491392 | 5456467
19.06.2016| P. pipistrellus 3491428 | 5456523
16.07.2016| P. pipistrellus 3492999 | 5455247
16.07.2016| P. pipistrellus 3492944 | 5455305
16.07.2016| P. pipistrellus 3492975 | 5455366
16.07.2016| P. pipistrellus 3492082 | 5455434
16.07.2016| P. pipistrellus 3492968 | 5455441
16.07.2016| P. pipistrellus 3492738 | 5455617
16.07.2016| P. pipistrellus 3492656 | 5455683
16.07.2016| P. pipistrellus 3492413 | 5456063
16.07.2016| P. pipistrellus 3492401 | 5456086
16.07.2016| P. pipistrellus 3492014 | 5456130
16.07.2016| P. pipistrellus 3492400 | 5456175
16.07.2016| P. pipistrellus 3492380 | 5456231
16.07.2016| P. pipistrellus 3492222 | 5456304
16.07.2016| P. pipistrellus 3491874 | 5456333
16.07.2016| P. pipistrellus 3492326 | 5456350
16.07.2016| P. pipistrellus 3491703 | 5456353
16.07.2016| P. pipistrellus 3492206 | 5456418
16.07.2016| P. pipistrellus 3492167 | 5456478
16.07.2016 V. murinus 3492380 | 5456231
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